
Moderne Solarlaternen erhellen Wirtschaftsweg
Dunkle Zeiten sind vorbei: Kinder kommen zwischen

Oelerse und Abbensen sicher ans Ziel

Oelerse. Mitten durch die Feld-
mark, vorbei an Wiesen und Fel-
dern, führt von Oelerse ein schma-
ler, geteerter Weg über die Fuhse
nach Abbensen. Bisher mussten ihn
die Fußgänger und Radfahrer
abends und im Winter immer im
Dunkeln passieren. Doch das ist
jetzt vorbei. Die Gemeinde Edemis-
sen hat dort zwölf moderne Later-
nen mit Solarpaneelen und Bewe-
gungssensoren installiert.

Die Anregung, den Weg auszu-
leuchten, kamunter anderenvonEl-
tern und auch aus der Politik – und
das schon vor mehreren Jahren.
Denn für Kindergarten- und
Grundschulkinder aus dem nördli-
chen Bereich in Oelerse, ist es der
kürzeste Weg in den Kindergarten
und zur Grundschule nach Abben-
sen.

Erst jetzt konnte die Planung um-
gesetzt und die Solarlampen aufge-
bautwerden. „Wir habenuns für So-
larlaternen entschieden, da dafür
keine Stromleitungen in freier
Landschaft verlegtwerdenmussten“,
sagt Oliver Völkening, zuständig für
die Öffentlichkeitsarbeit in der Ge-
meindeEdemissen.Außerdemwäre
das zu kostenintensiv geworden.

ning. „Sie leuchten nicht, wenn sie
nicht gebraucht werden“, sagt er.
Nur, wenn sich jemand auf dem 600
Meter langen Verbindungsweg be-
findet, reagierendieBewegungssen-
soren und das Licht geht an.

In der Gemeinde Edemissen ist
das Thema Straßenbeleuchtung im-
mer wieder auf der Tagesordnung.
UmStromzusparen,werdenseitFe-
bruar 2023 Laternen zwischen 0.30
Uhr und fünf Uhr ausgeschaltet.
Über die nächtliche Dunkelheit be-
klagen sich die Bürger jedoch.

Die Gemeinde müsse aber zwi-
schen den Gütern „Einsparung
von Energie“ und „Lebensqualität
durch ein Gefühl der Sicherheit“
abwägen. Denn aus technischen
Gründen kann die normale Stra-
ßenbeleuchtung nur an- oder aus-
geschaltet sein.

Über ein flexibles Beleuchtungs-
konzept wird diskutiert. Eine gute
Lösung scheinen da die Laternen
mit Solarpaneelen und Bewegungs-
sensoren zu sein. „Vielleicht finden
sich noch mehr Sponsoren – dann
müsste nicht mehr über das Ein-
oder Ausschalten der Straßenbe-
leuchtung diskutiert werden“, heißt
es immer wieder.

Die jetzige Beleuchtung war be-
sonders kostengünstig für die Ge-
meinde: Sie musste lediglich die
Aufstellungskosten der Solarlater-
nen durch den Bauhof tragen. Denn
die Kosten der Wegbeleuchtung in
Höhevon29.300Eurowurden zu90
Prozent von der Windpark-Betrei-
ber-Firma Windstrom aus Alvesse
gesponsert. Zehn Prozent der Kos-
ten übernahm der Förderverein
Dorf Oelerse.

Sehr zufrieden mit der Funktion
der Solarlaternen ist Oliver Völke-

Gemeindebürgermeister Tobias
Faust und die Ortsräte aus Oe-
lerse und Abbensen freuen sich
über die neuen Leuchten.
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Fr., 11. April | 15:00 - 19:30 Uhr

Grundschule
Konsumstraße 25, Stederdorf

Blut spenden steht dir.Blut spenden steht dir.
3x Gutes tun und exklusiven Blutspende-Hoodie sichern

Aktionszeitraum
01.01.-30.09.25
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